
SEMINARE, WORKSHOPS 
UND INFOVERANSTALTUNGEN 
FÜR ANFÄNGER BIS EXPERTEN
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SEMINARPROGRAMM 
FILMHAUS FRANKFURT
HERBST/WINTER 2022 

Seminare, Workshops, Infoveranstaltungen für Anfänger bis Experten 
Berufsbild Fernsehkamera • Szenenbild und Locationscouting • Kostümbild • 
Bilddramaturgie • Schreibwerkstatt: Rewrite your Script • Produktion Animationsserie •  
Werkstattgespräch Langzeitdokumentation • und weitere

Empfehlungen:

	A 	 Anfänger

	 F	  Fortgeschrittene

	 E	  Experten

Wichtiger Hinweis: Aktuelle Informationen zur Durchführbarkeit der Präsenzveranstaltungen und  
zu den entsprechenden Hygienebestimmungen entnehmen Sie bitte unserer Website:  
www.filmhaus-frankfurt.de/Seminare

Bleiben Sie informiert mit unserem Newsletter und:       
	   www.facebook.com/filmhaus.frankfurt         www.instagram.com/filmhausfrankfurt

SEMINARPROGRAMM  
HERBST/WINTER 2022 

Empfehlungen: 

	A 	 Anfänger

	F	  Fortgeschrittene

	E	  Experten

D
re

h
ar

b
ei

te
n

 z
u

 T
A

TO
R

T 
„

A
n

g
ri

ff
 a

u
f 

W
ac

h
e 

0
8

“
 (

2
0

1
9

) 
©

 M
an

fr
ed

 D
ö

ri
n

gHessischen 

Filmschaffenden 

empfehlen wir die 

Weiterbildungsförderung 

durch Hessen STEP. 

step.hessenfilm.de

Anträge für verschiedene Angebote 

können kumuliert 

werden.

I N F O V E R A N S TA LT U N G  	 I N 4 6

FINANZIERUNG UND 
BUDGETIERUNG EINER 
ANIMATIONSSERIE FÜR 
STREAMING-PLATTFORMEN
Termin: Sa. 19.11., 10 bis 13 Uhr

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Thomas Schneider-Trumpp,  

Produzent 

Gebühr: EUR 80,– / Studierende EUR 40,–

max. Teilnehmer*innenzahl: 20

Online-Anmeldung bis zum 17.11.2022!

		  F

Animationsserien (für Erwachsene) sind im 

Trend und insbesondere für Streaming und  

in Mediatheken attraktiv. Doch wie kalkuliere 

und finanziere ich eine Animationsserie  

jenseits klassischer TV-Formate? Welche 

besonderen Produktionsabläufe sind bei 

Animation zu beachten? Welche Fehler gilt 

es zu vermeiden?

Am Beispiel des aktuellen Projektes SOUL 

SHIFT (eine Animationsserie mit zehn Epi

soden à zehn Minuten in Koproduktion mit 

dem Hessischen Rundfunk und Filmförderung 

von HessenFilm und Medien) werden die 

einzelnen Finanzierungsbausteine vorgestellt 

und geprüft, ob gute Animation in Deutsch-

land noch bezahlbar ist. 

· �Welche Rolle spielt die Filmförderung und 

wie konkret sehen die Antragsunterlagen 

aus? Welche Regionaleffekte sind wie zu 

erfüllen?

· �Wie sieht ein Kalkulationssheet aus?  

Was bedeutet Überschreitungsreserve? 

· �Wie hoch muss der Eigenanteil sein?  

Was ist eine Gap-Finanzierung und wie 

erstellt man einen Recoupmentplan?

Das Seminar richtet sich an Produzent*innen 

und Filmschaffende, die eine Animations- 

Kurzserie entwickeln und finanzieren wollen.

THOMAS SCHNEIDER-TRUMPP ist Geschäfts-

führer der Playlist4You GmbH. Er verfügt 

über 25 Jahre Erfahrung als Produzent und 

Regisseur von klassischen TV-Animationsse

rien und verantwortet fast 1000 Web-basier-

te Inhalte. Er unterrichtet und berät Anima-

tionsprojekte an hessischen Hochschulen 

und fördert aktiv den hessischen Nachwuchs.

S E M I N A R  	 S 3 4

LANGZEITDOKUMENTATION 
– WERKSTATTGESPRÄCH ZU: 
MUTTER, MUTTER, KIND – 
LET’S DO THIS DIFFERENTLY
Termin: Sa. 26.11., 10 bis 18 Uhr

Ort: Filmforum Höchst 

(Emmerich-Josef-Str. 46a, 65929 Frankfurt)

Leitung: Annette Ernst (Buch/Regie) & 

Sebastian Popp (Produzent)

Gebühr: EUR 60,– / Studierende EUR 30,–

max. Teilnehmer*innenzahl: 25

Online-Anmeldung bis zum 24.11.2022!

	A	 F	 E

Eine Langzeitdokumentation herzustellen, 

ist ein künstlerisch sowie produzentisch 

spannendes, aber auch ungewöhnliches  

und kompliziertes Unterfangen. 

Die Produktion der Langzeitdokumentation 

MUTTER, MUTTER, KIND – LET’S DO THIS 

DIFFERENTLY über ein Familienuniversum, 

das mit zwei Müttern und drei Söhnen seinen 

Anfang nahm, nahm über zwölf Jahre in 

Anspruch. Das Seminar schlüsselt die Ent-

wicklung zwischen 2009 und 2021 auf und 

ist gegliedert in Einführung und Filmsich-

tung der Kinofassung (10 Uhr) sowie Werk-

stattgespräch und Diskussion (14 Uhr):

Der Start:

 · �Die Idee und erste Schritte – Protago-

nist*innen finden

Kreative Umwege: 

 · �Der geplante Kinofilm verlangt kreative 

Flexibilität: Das Budget ist knapp; 

 · �Protagonist*innen motivieren, Konflikte 

aushalten, auf Veränderungen reagieren

Spielen mit dem Material:

 · �Kreative Wege probieren – der Moodfilm

 · �Crowd-Funding in der Wüste, Lust und Frust

Wie aus dem Schlussspurt ein letzter Lang- 

streckenlauf wurde:

 · �Der Kinofilm und seine überraschenden 

Entwicklungen 

 · �Förderrichtlinien, Kredite, Cash-Flow und 

dann auch noch Corona

Das Werkstattgespräch richtet sich an alle 

Filmschaffenden, die sich für dokumenta

rische Formate interessieren.

ANNETTE ERNST war 2003 Mitbegründerin 

von Stoked Film und hat seitdem mehr als 

15 prämierte Fernseh- und Dokumentarfilme 

realisiert. 

SEBASTIAN POPP war Berater für Filmpro-

duktions- und Postproduktionsunternehmen 

und ist Mitgründer und Geschäftsführer von 

Stoked Film.

In Kooperation mit 

I N F O V E R A N S TA LT U N G  	 I N 1 5

ARBEITEN IM UND  
FÜR DAS FERNSEHSPIEL 
Termin: Sa. 3.12., 10 bis 17 Uhr 

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Liane Jessen, Filmdramaturgin

Gebühr: EUR 100,– / Studierende EUR 50,– 

max. Teilnehmer*innenzahl: 12

Online-Anmeldung bis zum 1.12.2022!

	A	 F

Die Veranstaltung vermittelt Basiskenntnisse 

und beschäftigt sich mit Themen wie: Was 

liegt im Verantwortungsbereich eines/einer 

Redakteur*in? Wie findet man als Kreative*r 

den richtigen Sender bzw. den/die richtige/n 

Redakteur*in? Und welche Themen sind zur-

zeit in welcher Form gefragt?

Während und nach Corona-Zeiten erfährt die 

Frage nach der Aktualität von Themen und 

Genres zusätzliche Relevanz: Wie hat sich das 

Bedürfnis der Zuschauer*innen in Bezug auf 

den Fernsehfilm verändert, nachdem die 

Kinobranche mit Existenzsorgen kämpft? 

Wie können Fernsehfilme „systemrelevant“ 

sein, die Menschen nicht nur unterhalten, 

sondern ebenso inspirieren wie auch Hoff-

nung und Lebensfreude vermitteln? Welche 

Genres werden profitieren, welche werden 

uninteressanter? Welche Redaktionen denken 

dementsprechend in neue Richtungen, was 

die Beauftragung fiktionaler Stoffe betrifft?

Die Referentin berichtet von Veränderungen 

und Chancen in der Film- und 

Fernsehproduk-tion und diskutiert diese mit 

den Teilnehmenden.

Das Seminar richtet sich an Filminteressierte 

und -studierende, die sich für die Arbeit 

einer*s TV-Redakteur*in interessieren. 

LIANE JESSEN leitete die Redaktion Spielfilm 

beim Hessischen Rundfunk und war damit 

für alle Spielfilmproduktionen des hr verant-

wortlich. Zuvor war sie lange Jahre Redak-

teurin beim Kleinen Fernsehspiel des ZDF. 

Für den hr war sie unter anderem redaktionell 

an Christian Petzolds DIE INNERE SICHERHEIT 

beteiligt. Jetzt ist sie als freie Dramaturgin 

und Show-Runnerin tätig.

S E M I N A R   S 2 9 	 F I L M K U L T U R  &  K A R R I E R E

BERUFSBILD FERNSEHKAMERAFRAU / 	 A

FERNSEHKAMERAMANN

Termin: Sa. 10.9., 10 bis 17 Uhr

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Frank Trautmann, BVFK zert.

Gebühr: EUR 120,– / BVFK-Mitglieder/Studierende EUR 60,– 

Online-Anmeldung bis zum 8.9.2022!

W O R K S H O P   W 1 8  	 R E G I E  &  P R A X I S  	

SZENENBILD – LOCATIONSCOUTING	 A	 F

Termin: Sa. 17.9, bis So. 18.9., jeweils 11 bis 18 Uhr

Ort: Filmhaus Frankfurt 

Leitung: Manfred Döring, Szenenbildner, 

und Stephan Weiler, Locationscout

Gebühr: EUR 200,– / Studierende EUR 100,– 

Online-Anmeldung bis zum 15.9.2022!

W O R K S H O P   W 1 9  	 R E G I E  &  P R A X I S 

VOM DREHBUCH ZUM FERTIGEN KOSTÜM	 A	 F

Termin: Sa. 24.9., 10 bis 18 Uhr, So. 25.9., 10 bis 17 Uhr  

Ort: Samstag: Filmhaus Frankfurt / Sonntag: Kostümwerkstatt 

Monika Seidl (Waldstr.118, 63071 Offenbach)

Leitung: Monika Seidl, Dipl. Modedesignerin und Kostümbildnerin

Gebühr: EUR 200,– / Studierende EUR 100,–

Online-Anmeldung bis zum 21.09.2022! 

S E M I N A R   S 8 6 	 F I L M K U L T U R  &  K A R R I E R E

FILMHOCHSCHUL-BEWERBUNGSTRAINING	 A

Termin: Sa. 8.10., bis So. 9.10., jeweils 10 bis 18 Uhr 

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Daniela Parr, Filmemacherin

Gebühr: EUR 150,– / Schüler*innen/Studierende EUR 75,– 

Online-Anmeldung bis zum 6.10.2022!

S E M I N A R   S 4 0 	 R E G I E  &  P R A X I S 

BILDDRAMATURGIE – 	 A	 F

EINE GESCHICHTE IN BILDERN ERZÄHLEN

Termin: Sa. 15.10., 10 bis 17 Uhr

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Frank Trautmann, BVFK zert.

Gebühr: EUR 120,– / BVFK-Mitglieder/Studierende EUR 60,– 

Online-Anmeldung bis zum 13.10.2022!

S E M I N A R   S 4 2 	 D R E H B U C H 	

SCHREIBWERKSTATT: REWRITE YOUR SCRIPT	 	 F

Termin: Sa. 5.11., bis So. 6.11., jeweils 10 bis 18 Uhr 

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Nicole Mosleh, Autorin

Gebühr: EUR 200,– / Studierende EUR 100,–

Online-Anmeldung bis zum 2.11.2022!

S E M I N A R   S 7 1 	 P R O D U K T I O N  &  R E C H T

NO-BUDGET-FILMPRODUKTION IN DER PRAXIS	 A	 F

Termin: Sa. 12.11., bis So. 13.11, jeweils 10 bis 18 Uhr 

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Martin Blankemeyer, Filmemacher

Gebühr: EUR 200,– / Studierende EUR 100,–

Online-Anmeldung bis zum 10.11.2022!

I N F O V E R A N S T A L T U N G   I N 4 6  	 P R O D U K T I O N  &  R E C H T 	

FINANZIERUNG UND BUDGETIERUNG EINER 	 	 F

ANIMATIONSSERIE FÜR STREAMING-PLATTFORMEN

Termin: Sa. 19.11., 10 bis 13 Uhr

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Thomas Schneider-Trumpp, Produzent

Gebühr: EUR 80,– / Studierende EUR 40,–

Online-Anmeldung bis zum 17.11.2022!

S E M I N A R   S 3 4 	 R E G I E  &  P R A X I S 	

LANGZEITDOKUMENTATION – 	 A	 F	 E

WERKSTATTGESPRÄCH ZU:  

MUTTER, MUTTER, KIND – LET’S DO THIS DIFFERENTLY

Termin: Sa. 26.11., 10 bis 18 Uhr

Ort: Filmforum Höchst (Emmerich-Josef-Str. 46a, 65929 Frankfurt)

Leitung: Annette Ernst (Buch / Regie) & Sebastian Popp (Produzent)

Gebühr: EUR 60,– / Studierende EUR 30,–

Online-Anmeldung bis zum 24.11.2022!

I N F O V E R A N S T A L T U N G   I N 1 5 	  F I L M K U L T U R  &  K A R R I E R E

ARBEITEN IM UND FÜR DAS FERNSEHSPIEL 	 A	 F

Termin: Sa. 3.12., 10 bis 17 Uhr 

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Liane Jessen, Filmdramaturgin

Gebühr: EUR 100,– / Studierende EUR 50,– 

Online-Anmeldung bis zum 1.12.2022!

Jetzt auf der Website registrieren und 
alle Buchungen für 
Seminare online verwalten.

Filmhaus Frankfurt e.V., 

Fahrgasse 89, 60311 Frankfurt/Main, 

Seminarprogramm: Felix Fischl, Martin Loew

Martin Loew
Textfeld
Neuer Termin wird noch bekannt gegeben

Martin Loew
Textfeld
Neuer Termin wird noch bekannt gegeben

Martin Loew
Textfeld
Neuer Termin: 12.+13.11. 

Martin Loew
Textfeld
Medienzentrum

Martin Loew
Textfeld
Neuer Termin: 11.2.2023, 10 bis 17 Uhr

Martin Loew
Textfeld
Neuer Termin: 11.2.2023, 10 bis 17 Uhr



MANFRED DÖRING hat an der TU Darmstadt 

Architektur studiert und arbeitet seit über  

25 Jahren als Szenenbildner. Seine Bandbreite 

reicht von Puppenfilmen mit Stopmotion, 

Marionetten und Handpuppen (BERND DAS 

BROT) über Jugendfilme wie DIE WILDEN 

KERLE und FÜNF FREUNDE bis zu Kinofilmen 

und Fernsehfilmen. Besonders gerne arbeitet 

er in seiner Heimatstadt Frankfurt am Main 

und setzte diese unter anderem in dem inter-

national erfolgreichen Kinofilm IM LABYRIN-

TH DES SCHWEIGENS und vielen Episoden 

TATORT abwechslungsreich in Szene.

STEPHAN WEILER ist erst nach einem Studium 

der Musik und Kunst später zum Filmgeschäft 

gestoßen. Gemeinsam mit seiner Frau, Yvonne 

Wassong, wurde 2002 die Agentur „Locations

net“ gegründet, die Drehorte und Locations 

für Kino-, TV- und Werbeproduktionen sucht 

und findet. Seit 1993 wohnhaft in der Main-

metropole hat er das Land Hessen, insbeson-

dere durch das Scouting, intensiver und 

schneller kennengelernt als seine Heimat  

in NRW. Durch seine Neugierde und seinen 

geübten Blick durch die Kamera nimmt er 

seitdem seine Umwelt anders wahr, auch 

wenn mal gar kein Filmprojekt dahinter 

steht.

W O R K S H O P  	 W 1 8

SZENENBILD – 
LOCATIONSCOUTING *
Termin: Sa. 17.9., bis So. 18.9., jew. 11 bis 18 Uhr

Ort: Filmhaus Frankfurt 

Leitung: Manfred Döring, Szenenbildner,  

und Stephan Weiler, Locationscout

Gebühr: EUR 200,– / Studierende EUR 100,– 

max. Teilnehmer*innenzahl: 15

Online-Anmeldung bis zum 15.9.2022!

	A	 F

Das Szenenbild ist die visuelle Welt eines 

Films. Doch wie wird diese vom Szenenbild-

ner und seinem Team gestaltet? Mit dem 

Lesen des Drehbuchs und Gesprächen mit  

der Regie beginnt die Ideenfindung. Ein  

Eckpfeiler und wichtige Basis des Szenenbil-

des sind die Drehorte, die der/die Locations-

cout*in sucht. Hierbei sind neben visueller 

und inhaltlicher Qualität auch Logistik und 

Funktionalität wichtig. In der weiteren 

Gestaltung des Szenenbilds folgen Skizzen, 

Moodboards und Entwürfe. Wichtig sind auch 

die Budgetplanung, Kalkulation, Personal  

und Bauplanung. Am Ende stehen die fertig 

gestalteten und eingerichteten Drehorte  

mit allen Details wie Bauten, Wandfarben, 

Möbeln, Tapeten, Vorhängen, Bildern, Deko 

und Requisiten – und das drehplangerecht 

zum richtigen Zeitpunkt. 

Nach einer Einführung gibt es einen Über-

blick über die unterschiedlichen Aspekte  

dieses Gewerks. Danach werden die Teilneh-

mer*innen anhand von Drehbuchauszügen 

selbst auf Drehortsuche geschickt und erar-

beiten Ideen für einen Drehort. Später wer-

den diese Ergebnisse besprochen und analy-

siert. Bei einer offenen Gesprächsrunde 

berichten die Referenten anhand von Projekt

beispielen aus ihrer Arbeit. Im letzten Teil 

des Seminars erfolgt ein szenenbildnerischer 

Spaziergang durch die Frankfurter Innenstadt 

mit Besuchen realer Drehorte. 

Der Workshop richtet sich an alle, die eine 

Welt im Film erfinden wollen und die genau-

er verstehen wollen, wie der Weg von der 

szenenbildnerischen Idee zum fertigen Dreh

ort aussieht. 

S E M I N A R  	 S 2 9

BERUFSBILD
FERNSEHKAMERAFRAU / 
FERNSEHKAMERAMANN
Termin: Sa. 10.9., 10 bis 17 Uhr

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Frank Trautmann, BVFK zert.

Gebühr: EUR 120,– / BVFK Mitglieder /  

Studierende EUR 60,– 

max. Teilnehmer*innenzahl: 12

Online-Anmeldung bis zum 8.9.2022!

	A

Spätestens seit Gründung des BVFK, dem 

Berufsverband für Fernsehkameraleute, im 

Jahr 2009 sind die Berufe Fernsehkamerafrau 

und Fernsehkameramann in der Branche ein 

feststehender Begriff. 

Wer sind nun diese Leute, die dem Fernseh-

publikum in vielen Programmen den ganzen 

Tag Bilder liefern? Welche Ausbildung benö-

tigen sie? Was sind ihre Kenntnisse, Fähig

keiten und Fertigkeiten? Worin unterschei-

den sie sich von den anderen Kameraleuten?  

In welchem Beschäftigungsstatus sind sie 

tätig? Was für Tätigkeitsfelder gibt es?  

Welche Rechte, welche Pflichten, welche  

Verantwortungen haben sie?

Dieses Seminar richtet sich an jeden, der als 

Fernsehkameramann / Fernsehkamerafrau 

arbeitet, eine entsprechende Ausbildung 

macht oder sonst mit Fernsehkameraleuten 

beruflich in Berührung kommt (als Arbeit

geber*in, Produktions-/Aufnahmeleiter*in, 

Redakteur*in oder Regisseur*in).

FRANK TRAUTMANN ist seit 1989 Chefkame-

ramann bei Sat.1 Berlin und den Rechtsnach-

folgern nach diversen Betriebsübergängen. 

Seit 2012 ist er auch Vorsitzender des Bundes- 

verband der Fernsehkameraleute BVFK und 

in vielen anderen Branchengremien expo-

niert tätig. 

Filmhaus Frankfurt e.V. ist ausgezeichnet mit 

der BVFK-Bildungsempfehlung und vermittelt 

gezielt Inhalte zum Berufsbild „Fernsehkame-

rafrau / Fernsehkameramann“ des BVFK.

W O R K S H O P  	 W 1 9 

VOM DREHBUCH 
ZUM FERTIGEN KOSTÜM*
Termin: Sa. 24.9., 10 bis 18 Uhr,  

So. 25.9., 10 bis 17 Uhr  

Ort: Samstag: Filmhaus Frankfurt, 

Sonntag: Kostümwerkstatt Monika Seidl 

(Waldstr.118, 63071 Offenbach)

Leitung: Monika Seidl, Dipl. Modedesignerin 

und Kostümbildnerin

Gebühr: EUR 200,– / Studierende EUR 100,–

max. Teilnehmer*innenzahl: 10

Online-Anmeldung bis zum 21.09.2022! 

	A	 F

Ein Kostüm drückt den Charakter einer Figur 

aus und hilft den Schauspieler*innen ihre 

Rollen authentisch zu spielen. Farbe, Stil  

und Ästhetik müssen zum Drehbuch und zur 

Inszenierungsidee passen. Daher sind die  

Entwicklung der Charaktere und die darauf-

folgenden Entwürfe bzw. Kostüm-Moods  

die Basis der Arbeit der Kostümabteilung.

Dieser Workshop vermittelt wertvolle Tipps 

und Informationen zum Kostümbild, Basis-

wissen in Kostüm- und Materialkunde, hilft 

bei Charakter-Interpretation und -Entwick-

lung und bietet kreative Herstellungsideen:

Am 1. Tag werden zunächst Berufsbild und 

Werdegang der Kostümbildner*innen sowie 

die wichtigsten Kostüm-Epochen, ihre Silhou

etten, Looks, Farben und deren Zeitgeist, 

erörtert. Anschließend erarbeiten die Teil-

nehmer*innen anhand eines Drehbuches 

Kostüm-Moods der Charaktere am eigenen 

Laptop. Ziel ist es, diese Ideen so anschaulich 

zeichnerisch oder in Mood-Collagen darzu-

stellen, dass ein klares Bild der Kostüm-Idee 

entsteht.

Am 2. Tag wird der hausinterne Kostümfun-

dus in der Kostümwerkstatt Monika Seidl 

gesichtet und anhand von ausgewählten  

Teilen über Herstellungstechnik und Epoche 

referiert. 

Ein von den Teilnehmer*innen mitgebrachtes 

Kleidungsstück werden sie passend zu einem 

Thema kreativ verändern (Upcycling, Patina 

etc.). Falls die praxisorientierten Seminarstun-

den nicht für die Fertigstellung des neuen 

Looks des mitgebrachten Kleidungsstücks 

ausreichen, soll dieses als Heimarbeit abge-

S E M I N A R 	 S 8 6

FILMHOCHSCHUL- 
BEWERBUNGSTRAINING
Termin: Sa. 8.10., bis So. 9.10., jew. 10 bis 18 Uhr

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Daniela Parr, Filmemacherin 

Gebühr: EUR 150,– /  

Schüler*innen / Studierende EUR 75,– 

max. Teilnehmer*innenzahl: 12

Online-Anmeldung bis zum 6.10.2022!

	A 

Deutsche Filmhochschulen gehören zu den 

renommiertesten der Welt. Wer sich hier 

bewirbt, muss gut vorbereitet sein. Dieses 

Seminar vermittelt das Handwerkszeug für 

den Prüfungsmarathon, zeigt ausgefeilte 

Tipps und Tricks, die für das Bestehen der 

Prüfung wichtig sind, und bietet grundsätz

liche Informationen zu den unterschiedlichen 

Prüfungsverfahren sowie den einzureichen-

den Unterlagen und Arbeitsproben.

Die Teilnehmer*innen sichten angenommene 

und abgelehnte Bewerbungsfilme, bespre-

chen die filmische Selbstdarstellung und bear-

beiten mehrere Beispiele von Motivations

schreiben. Da aus einem großen Fundus an 

Bewerbungsmaterial geschöpft wird, können 

Vergleiche angestellt und Rückschlüsse für 

die eigene Bewerbung gezogen werden.

Wer mit der schriftlichen/filmischen Bewer-

bung überzeugt hat, muss dann die mehrtä-

gigen Aufnahmeprüfungen vor Ort bewälti-

gen. Hierzu werden Informationen zum 72h- 

Filmdreh, zu Improvisations- und Inszenie-

rungsübungen und zu den Fragen der Kom-

mission vermittelt. Auch auf Veränderungen 

durch die Corona-Maßnahmen wird im Semi-

nar eingegangen. Die Teilnehmer*innen 

erhalten Tipps, wie ein solcher Filmdreh trotz 

Hygienemaßnahmen und Abstandsregelun-

gen gelingen kann.

Das Seminar richtet sich an alle Filminteres-

sierten (Schüler*innen, Studierende, Querein-

steiger*innen), die in naher oder ferner 

Zukunft ein Filmstudium planen.

DANIELA PARR studierte an der Filmakade-

mie Baden-Württemberg in Ludwigsburg 

sowie an der University of California in Los 

Angeles (UCLA), arbeitete als Drehbuchlekto-

rin bei einer Produktionsfirma, hat zahlreiche 

Workshops für Kinder und Jugendliche konzi-

piert, didaktische Konzepte entwickelt und 

arbeitet an mehreren Schulen als Lehrbeauf-

tragte. Für ihre Projekte als freie Filmema-

cherin – DIE TOCHTER und WO DIE FREIEN 

FRAUEN WOHNEN – bereist sie seit Jahren 

Mittelamerika und Asien.

schlossen werden (Präsentation intern mit 

„Vorher“- und „Nachher“-Fotos). 

Dieser Workshop richtet sich an alle, die 

selbst im Bereich Kostümbild arbeiten wollen 

bzw. in der Filmproduktion eng mit dem  

Kostümbild zusammenarbeiten. 

MONIKA SEIDL, gebürtige Amerikanerin,  

studierte Modedesign an der Fachhochschule 

für Kunst und Design in Hannover. Es folgten 

Anstellungen als Kostümbildnerin und 

Gewandmeisterin an der Landesbühne Rhein-

land-Pfalz, am Kleinen Theater Bad Godes-

berg und beim Circus Roncalli. Seit 1992 

arbeitet sie selbständig in ihrem eigenen 

Atelier im Rhein-Main-Gebiet. Dort entwirft 

und realisiert sie Kostüme für Theaterstücke, 

Musicals, Filme, Fernsehen, Musikclips, Werbe

spots, Varietés & Events und bringt den  

Charakter einer Figur zum Ausdruck. Für die 

szenische Kinodokumentation DAS RADIKAL 

BÖSE (2014) vom Oscar-prämierten Regisseur 

Stefan Ruzowitzky war sie für das Kostüm-

bild verantwortlich. 

Monika Seidl realisiert auch Special Effect- 

und Zauberkostüme und haucht alter Beklei-

dung durch Upcycling neues Leben ein.  

Weitere Infos unter www.monika-seidl.de
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BILDDRAMATURGIE –  
EINE GESCHICHTE  
IN BILDERN ERZÄHLEN
Termin: Sa. 15.10., 10 bis 17 Uhr

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Frank Trautmann, BVFK zert.

Gebühr: EUR 120,– / BVFK Mitglieder / Stu-

dierende EUR 60,– 

max. Teilnehmer*innenzahl: 12

Online-Anmeldung bis zum 13.10.2022!

	A	 F

Kameraarbeit ist nicht nur operatives 

„Bedienen“, sondern erfordert Einfühlungs-

vermögen in die Geschichte, die Autor*in-

nen oder Regisseur*innen erzählen möch-

ten.

Wie kann man mit Bildern erzählen?  

Wie entstehen Dynamik, Spannung und 

Authentizität? Wie ordnet man den Film  

in die Koordinaten Zeit und Raum ein?  

Welche Gestaltungsmittel dienen welchem 

Zweck? Perspektiven, Brennweiten, Farben 

oder auch der goldene Schnitt – wie sind  

die Bildwirkungen? 

Des Weiteren werden in der Gruppe aus 

einem einfachen journalistischen Sachverhalt 

theoretische Film- bzw. Fernsehprojekte  

entwickelt, die anschließend nach gestalte

rischen Stilmitteln beurteilt und reflektiert 

werden. 

Zudem werden vorgegebene Geschichten 

betrachtet und durch Veränderungen von 

dramaturgischen Mitteln in ihren unterschied

lichen Aussagen bewertet. Zum Abschluss 

werden Methoden der Filmanalyse gezeigt.

Das Seminar richtet sich an alle, die sich  

mit der Materie und der Erzählweise von 

bewegten Bildern beschäftigen möchten.  

Es ist Kreativität und Mitarbeit erwünscht. 

Der Workshop kann Startschuss für die Lauf-

bahn als kreativer Filmemacher sein oder  

als Weiterbildung für Kameraleute dienen.

FRANK TRAUTMANN galten die gestalteri-

schen Möglichkeiten und Theorien schon 

immer als besonderes Interesse. 1989 wurde 

er Chefkameramann bei Sat.1 in Berlin. Seit 

1996 ist er als Dozent für Bildgestaltungen 

tätig. Seit 2012 ist er Vorsitzender des Bundes- 

verband der Fernsehkameraleute BVFK.

Filmhaus Frankfurt e.V. ist ausgezeichnet mit 

der BVFK-Bildungsempfehlung und vermittelt 

gezielt Inhalte zum Berufsbild „Fernsehkame-

rafrau / Fernsehkameramann“ des BVFK.
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NO-BUDGET-FILMPRODUK-
TION IN DER PRAXIS
Termin: Sa. 12.11., bis So. 13.11.,  

jeweils 10 bis 18 Uhr 

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Martin Blankemeyer, Filmemacher

Gebühr: EUR 200,– / Studierende EUR 100,–

max. Teilnehmer*innenzahl: 12

Online-Anmeldung bis zum 10.11.2022!

	A	 F

Filmemacher*innen wünschen sich für ihre 

Projekte angemessene Budgets. Leider wird 

dieser Wunsch nicht immer Wirklichkeit, vor 

allem wenn man am Anfang steht. Dass feh-

lende Finanzierung nicht unbedingt das Aus 

bedeuten muss, zeigen viele Beispiele der 

Filmgeschichte – von ROCKY über EL MARIA-

CHI bis TAXI TEHERAN. 

Das Seminar vermittelt die kaufmännischen, 

finanziellen, organisatorischen und adminis-

trativen Belange einer Filmproduktion. Je 

nach Vorwissen und Interesse der Teilneh-

mer*innen werden alle Stadien der Herstel-

lung und Vermarktung eines fiktionalen 

Filmprojekts besprochen. 

Dabei geht es u.a. um folgende Fragen:

 · �Wie verschaffe ich mir einen Überblick, 

was mein Filmprojekt kosten wird?

 · �Welche Ausgaben kann ich vermeiden?

 · �Wie erfüllen Rückstellungen die Anforde-

rungen des Mindestlohngesetzes?

 · �Welche Finanzierungsquellen kommen für 

welchen Film in Frage?

 · �Wie schafft man günstige Voraussetzungen 

für eine Bewilligung von Fördergeldern?

 · �Wer kauft warum welche fertigen Filme?

 · �Was sind Exklusivität, Territorien, Laufzei-

ten und Medien?

 · �Welche Verträge müssen die Filmemacher- 

*innen mit den Beteiligten geschlossen 

haben, um den Film verwerten zu können?

Das Seminar richtet sich an alle Filmema-

cher*innen und jene, die es werden wollen, 

die ohne oder fast ohne Zugang zu den 

klassischen Finanzierungsinstrumenten ein 

Filmprojekt realisieren wollen.

MARTIN BLANKEMEYER studierte Regie 

(ESAV Toulouse), Medienwirtschaft (FH Wies-

baden) und Medienrecht (Uni Mainz), absol-

vierte Weiterbildungen wie das Atelier Lud-

wigsburg Paris und den EAVE Producers 

Workshop. Heute ist er primär als Trainer 

und Berater tätig, als Sachverständiger für 

Film- und Medienwirtschaft sowie als Vor-

stand der Münchner Filmwerkstatt.

*Nach der erfolgreichen Teilnahme an die-

sem Workshop empfehlen das Filmhaus und  

die Referent*innen eine Kontaktaufnahme 

mit der Film Commission Hessen. Die Film 

Commission Hessen ist ansprechbar für alle, 

die in einem Filmberuf tätig werden wollen 

oder bereits einen Filmberuf ausüben, unter-

stützt bei der Crew- und Locationsuche und 

bietet einen Production Guide an, in dem 

sich Filmschaffende eintragen können. 

*Nach der erfolgreichen Teilnahme an die-

sem Workshop empfehlen das Filmhaus und  

die Referent*innen eine Kontaktaufnahme 

mit der Film Commission Hessen. Die Film 

Commission Hessen ist ansprechbar für alle, 

die in einem Filmberuf tätig werden wollen 

oder bereits einen Filmberuf ausüben, unter-

stützt bei der Crew- und Locationsuche und 

bietet einen Production Guide an, in dem 

sich Filmschaffende eintragen können.  
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SCHREIBWERKSTATT: 
REWRITE YOUR SCRIPT
Termin: Sa. 5.11., bis So. 6.11., jew. 10 bis 18 Uhr

Ort: Filmhaus Frankfurt

Leitung: Nicole Mosleh, Autorin

Gebühr: EUR 200,– / Studierende EUR 100,–

max. Teilnehmer*innenzahl: 10

Online-Anmeldung bis zum 2.11.2022!

		  F

Ihr Drehbuch ist fertig. Herzlichen Glück-

wunsch! Sie haben einen Marathon erfolg-

reich zurückgelegt und können stolz auf sich 

sein. Was nun? 

Mittlerweile gehört es zu den Binsenweis-

heiten, dass Drehbücher nicht geschrieben, 

sondern umgeschrieben werden. Bloß: Wie 

geht man dabei vor? Wo fängt man an? Und 

was sind die wesentlichen Kriterien, nach 

denen ein Drehbuch umgeschrieben werden 

sollte? In dem zweitätigen Seminar geht es 

unter anderem darum, warum neu erfinden 

besser ist als ausbessern, abschleifen, ankle-

ben, was es mit der “Eigentlich schon ganz 

gut”-Falle auf sich hat und wie Sie komplexe 

Beziehungen und zentrale Dynamiken noch 

gelungener ausarbeiten und ihrem Dreh-

buch damit weitere Bedeutungs-Ebenen hin-

zufügen können. 

Das Seminar bleibt dabei keineswegs theo-

retisch: Sie werden mittels konkreter Hin-

weise und Feedback bei der Erarbeitung 

einer neuen Fassung begleitet. Da es nicht 

möglich ist, an zwei Seminartagen ein kom-

plettes Drehbuch zu überarbeiten, werden 

Sie exemplarisch an Struktur, Figuren und 

einer oder zwei ausgewählten Szenen ihres 

Drehbuchs arbeiten.

Das Seminar richtet sich an alle Autor*in-

nen, die bereits über Erfahrung im filmi-

schen Erzählen verfügen und ihre Fähigkei-

ten im Überarbeiten ihrer Stoffe vertiefen 

möchten.

NICOLE MOSLEH ist Stipendiatin der Dreh-

buchwerkstatt München und Alumna der 

Regieklasse des American Film Institute in 

Los Angeles. Neben ihrer Tätigkeit als Dreh-

buchautorin und Regisseurin, unterrichtet 

sie als Gastdozentin, unter anderem in der 

internen Weiterbildung des ZDF, an der Fil-

muniversität Konrad Wolf, Bavaria Film 

GmbH, an der Zürcher Hochschule der Küns-

te ZHdK und an der Hochschule für Fernse-

hen und Film HFF in München. Daneben ist 

sie Vorstandsmitglied im Verband Deutscher 

Drehbuchautoren (VDD).

Martin Loew
Textfeld
Neuer Termin wird noch bekannt gegeben

Martin Loew
Textfeld
Neuer Termin wird noch bekannt gegeben

Martin Loew
Textfeld
Neuer Termin: Sa. 12.11. 10 - 18 Uhr, 
So. 13.11. 10 - 17 Uhr

Martin Loew
Textfeld
Medienzentrum Frankfurt




